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Das ist alles nicht neu und aus 
einer Marketinglehre sehr ver
traut

1. Was ist denn eigentlich mit Marke 
gemeint? 

 

allerdings nicht so leicht in einen die!
ser vier Töpfe einsortieren. 

 

Markenbildung ist nur ein 

logische Phänomen der Konzept
bildung

3. Die Markenperspektive ist damit 
ein sehr grundsätzlicher und übergrei!
fender Zugang für das Marketing. 

Von Prof. Dr. Jörn Redler
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Eine verkomplizierende Polemik
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4. Es muss auch nicht alles immer mit 
„Marke“ bezeichnet sein.

Markenführung vergaloppiert 
sich, wenn sie meint, Ein und 
Alles zu sein

5. Wenn es bei Marken um einen Blick 
auf Dinge geht, ein Phänomen erfasst 
wird, braucht Markenführung letzt!
lich kein eigenes operatives Instru!
mentarium. 

6. Marke braucht dringend den Dis!
kurs um weitere Verständnisweisen, 
Analyse! und Synthese!Brillen, jedoch 
nicht weitere hohle „Labels“.

Dr. Jörn Redler ist Professor für Marketing an 
der Dualen Hochschule Baden-Württemberg 
Mosbach (Cooperative State University), Stu-
diengangleiter BWL-Handel (B. A.) und Wissen-
schaftlicher Leiter des Masterprogramms Busi-
ness Management – Marketing. 

Zahlreiche Veröff entlichungen zu Kommunikation 
und Markenführung. 

Kontakt: mail@joernredler.de 

Postludium. „Marke“ als bloßes Label 
erreicht einen Rückschritt. 


